
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Dechower Moor 1 km nordwestlich Dechow

Senke/Kesselmoor/kuppige Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Dechow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Staudenflur, Wiesenseggen-Pfeifengras-Staudenflur, Flatterbinsen-Birkenbruchwald,
Wasserfeder-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Birken-Moorwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Borstgrasheide

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30828

Nahezu vollständig ausgetorftes und hydrologisch beeinträchtigtes sowie ehemals beweidetes Kesselmoor in Senke innerhalb der kuppigen 
Grundmoräne von Gehölzen und Extensivgrünland umgeben. 
Auf sehr feuchten bis nassen, mäßig degradierten Torfen hat sich infolge von Entwässerung, Abtorfung und ehemaliger Beweidung ein 
Mosaik aus Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Staudenflur, Wiesenseggen-Pfeifengras-Staudenflur mit Heidekraut und Pfeifengras-Birken-
Moorwald sowie Flatterbinsen-Birkenbruchwald vor allem in tiefer liegenden Bereichen entwickelt. Im östlichen Teil ist in sekundär stärker 
vernässten Bereichen der Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Staudenflur kleinflächig das Torfmoos-Seggen-Wollgrasried auf nassen, wenig 
gestörten Torfen zu beobachten. Im hier angrenzenden wechselfeuchten Randbereich tritt zudem kleinflächig die Borstgrasheide auf.
Der vor allem im Norden und Süden des Moores gut ausgeprägte Randsumpf wird vor allem durch den Wasserfeder-Erlenbruchwald bzw. 
das Erlen-Grauweidengebüsch auf nährstoffreicheren Moorstandorten bestimmt.
Bemerkenswert ist das z. T. zahlreiche Auftreten von Wiesensegge, Schnabelsegge, Schmalblättrigem Wollgras, Wasserfeder, 
Wassernabel, Borstgras und Sumpfblutauge sowie des Mooses Aulacomnium palustre.
Aus faunistischer Sicht ist das Brutvorkommen des Kranichs hervorzuheben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus effusus

Agrostis canina Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Betula pubescens
Calluna vulgaris Carex elongata Carex nigra Glyceria fluitans
Hottonia palustris Nardus stricta Pleurozium schreberi Rhytidiadelphus squarrosus
Rumex acetosella Salix cinerea

Agrostis stolonifera Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata
Carex canescens Carex elata Carex pseudocyperus Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Frangula alnus Galium harcynicum Hydrocotyle vulgaris
Lonicera periclymenum Potentilla erecta Quercus robur Ranunculus repens
Sorbus aucuparia Sphagnum fallax


